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Von eorg May, Maınz

Allgemeines
DIe eiligen Orte, die für den Gottesdienst bestimmt sind, sind nicht alle gleich.

Der unterscheidet Kirchen, Oratorien un Privatkapellen C®
1214—-1229). ulserdem kennt Heiligtümer, die entweder eiıne Kirche oder eın
anderer eiıliger Ort seın können (c Unter den Kirchen g1Dt CS wıieder
besonders ausgezeichnete, die als Basilicae alores un Inores bekannt sind. Der
1te der Basilica Maılor ist den römischen Patriarchalbasıiliken vorbehalten, also St
Johann 1m Lateran, St eter, St Paul, St Lorenz außerhalb der Mauern un roß
St Marıen:‘. DiIie römischen Patriarchalbasıiliken tragen ihren Namen aher, da S1e
den Patriarchen der Kirche zugeschrieben sind. Die Laterankirche, die Kathedrale
des 1SCNOIS VOINl ROom, ist mater ei Capu omnıum ecclesiarum un den
Namen Archibasıilika Die Basılicae alores en besondere Priviılegien, die S1e
VOT en anderen Kirchen herausheben Es sel VOT em ihre Bedeutung ıIn
Jubeljahren erinnert. Patriarchalbasiliken außerhalb OMS sind die Kirche des hl
Franziskus In Assısı“ und die Kirche Marıa Angelorum ıIn Assısı>. Der Kreıs der
Basilicae 1ınores* 1st eın vielfaches größer. Solche bestehen innerhalb und
außerhalb Roms. In jedem Jahr kommen (SAIS hinzu. Von 1900 bIs 1927 verzeich-
neten die päapstlichen Publikationsorgane die rhebung VO  — 159 Kıirchen
Basılicae Mıiınores?. Im werden weder die Basıilicae alores och die
inores erwähnt. och sind el Arten VO  — Kirchen nıcht unwichtig. Die
Unterscheidung zwıschen Basilicae alores und 1inores hat bedeutsame echtli-
che Auswirkungen. Die recC  iıchen Verhältnisse der Basilicae alores sind Urc.
mancherle1i Vorschriften geregelt®. Die Rechtsstellung der Basılicae inores wurde
zuletzt Ü das Dekret der Ritenkongregation VO Juni 1968 geordnet’.
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elche Bedeutung der Apostolische den Basilicae inores zumıßt, erg1ıbt
sich daraus, daß die rhebung VO  S Kirchen Basılicae 1nores ın den AAS
veröffentlich wird; die eweıls Basılicae inores finden sich auch 1mM
Sachindex der AAS verzeichnet. Es könnte scheinen, daß diesen Verwaltungsakten
des Papstes Urc die uiInahme In die cta Apostolicae 1S eın großes
Gewicht beigelegt wird. och entspräche eine solche 1C. nıcht dem Kang, den die
Kirche Gottesdienst un Gottesdienststätten g1Dt. S1e weılßs, dals$ S1e nirgends mehr
erkzeug Gottes ist als dort, sS1e In zweckfreier Verehrung ott anbetet®?. Der
Förderung der nbetung dient die Einrichtung der Basılicae 1nores. Dieser
Zusammenhang wird In den Apostolischen Schreiben, Urc. die Basılicae Inores
egründe werden, eutlic. emacht, WEl der aps seıne nimmermüde orge für
die größere Ehre Gottes un das vermehrte Gut der Gläubigen hervorhe ES
wird geradezu als eiıne Art Prinzıp aufgestellt, daß hervorragendere Kirchen, WE

Vorteil oder Nutzen CS empfiehlt, ausgezeichnet werden, damit dadurch die
Frömmigkeıt der Tısten befördert wird!®.

Dıie op1 der Li££erae Apostolicae
DIie rhebung ZUT Basılica Mınor erfolgt Urc. Lıtterae Apostolicae* ıtterae

Apostolicae sind, W1e der Name erkennen lälst, papstliche Schreiben Sö1e en
den aps selbst Z Urheber, tragen deswegen die Überschrift Johannes Paulus

I1 un sind 1m Wir-Stil abgefaßst. Lıiıtterae Apostolicae finden neben anderen
Gelegenheiten besonders häufig Verwendung bei Angelegenheiten, die sich auf
den Gottesdienst beziehen. UK Lıtterae Apostolicae werden beispielsweise
Seligsprechungen vorgenommen”“ un Ermächtigungen ZUr Krönung VO  — Marien-
bildern erteilt” wird die Wahl eınes Diözesanpatrons bestätigt”“. DIie Lıtterae
Apostolicae sınd In lateinischer Sprache abgefaßt. Die Litterae Apostolicae, die
eiıne Kirche mıt dem 1te der Basilica Mınor auszeichnen, enthalten estimmte
Punkte, die 1ın en wıiederkehren. DIie ersten Worte des lextes sind »Ad perpetu-

rel memorlam«. DIiese gewichtige Formel findet sich SONS 1Ur och bei
Constitutiones Apostolicae S1e ll dem Gesetz oder Verwaltungsakt, dem sS1e
beigesetzt Ist, die Dauer, die dauernde Wirksamkeit ervorheben Die Einleitung
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nthält nıcht selten eiıne dogmatische Aussage So el 65 Z 00 eispiel, dalß INan
Urc Marıa Jesus gehe un dalß 1m obpreıis arıens die Verherrlichung des
Sohnes enthalten sel  1 In eıner Jüngsten rhebung eiıner Kirche ZUT Basılica Mınor
werden Ausführungen ber Sınn und WeCcC des Baues und der Ausschmückung
VO  — Kirchen gemacht”®. Der Zusammenhang zwischen Außerem un Innerem,
Sıiıchtbarem und Unsichtbarem wird rklärt DIe Lıtterae Apostolicae tellen
dann die Kıirche VOT, die AD Basilica Mınor rhoben werden soll Sıie beschreiben
regelmäßig ihre geographische Lage, ihr Aussehen un ihre usstattung. Es kommt
allerdings VOT, dals der OUrt, dem eıne Kirche ste. die Basıilica Mınor wird, nıcht
angegeben ist! Zu der Beschreibung gehört die Schilderung der Verehrung,
die dieser Kirche geü wWIrd. Häufig wird eLIWwaAas AUus der Geschichte des
Gebäudes hervorgehoben. Wenn der aps auf eıner seıner Reılısen die In rage
SsStehNende Kirche besucht und darın einen Gottesdienst gehalten hat, wird dieses
Ereign1s erwähnt‘?®. nschließend wIird der Diözesanbischof namentlich genannt,
VO  z dem der Antrag auf Auszeichnung der Kirche geste wurde. Gelegentlich
wird eıne persönliche Bemerkung ber den antragstellenden Bischof aufgenom-
LNEeN W1e Jene, da Urzlıc. das Goldene Priesterjubiläum gefeier hat!? Danach
wird erklärt, dalß die Kongregatıon für den Gottesdienst sich mıt dem Antrag
befaßt un ihre Meınung azu geäußer hat DIie Behörde stellt fest, ob die
Krıterien vorliegen, die für die rhebung der Kirche erforderlich sind. Darauf olg
die päpstliche Entscheidung, die uiInahme der In rage stehenden Kirche
unter die Zahl der Basilicae 1Inores UTr den aps Gewöhnlich wird auch
gesagt, da der aps die Entscheidung trifft Ta seıner apostolischen Vollge-
walt*®. Dann erfolgt der Befehl, die Bestimmungen des Dekrets » De tiıtulo Basılicae
Minoris« VO Juniı 1968 sorgfältig eachten Am Schlufs des Textes steht die
Klausel »Quibusvis contrarıls 110  S obstantiıbus«. Damıt werden Hindernisse, die
etiwa der Gewährung der Gunst entgegenstehen, beseitigt. anchma olg der
Abrogationsklausel der Befehl, daß die Lıitterae Apostolicae, welche die Erhebung
aussprechen, gewissenhaft (relig10se beobachtet werden und daß S1e In Gegenwart
un: Zukunft ihre Wirkungen entfalten?!. Vor dem Datum wird nicht selten och
der unsch ausgesprochen, daß sich die gewährte na segensreich für Bischof
und olk auswirken möge“, da s1e geistlichen Nutzen für die Gläubigen erbringen
werde“*, da daraus achstum des auDens und Nährung der Tugend ertfhießen
möchten**. DiIie Ausstellung des Schreibens erfolgt Rom »beım eıligen Petrus
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nier dem Fischerring«. Mıt dem eiligen Petrus ist der Vatıiıkanische Palast
gemeınt. Der Fischerring anulus piscatorIis) 1st eın Amtszeichen des Papstes Er
dient als Siegel und wiıird dem Schreiben beigedrückt. DIie Besiegelung mıt dem
Fischerring dient der Bekundung der(l des Schreibens Dıie Lıtterae Aposto-
licae werden (allein unterschrieben VO Kardinalstaatssekretär (a publicis ccle-
S1ae negotils).

II
Das Verfahren der rhebung

DIie Auszeichnung einer Kirche mıt dem 1te eıner Basılica Mıiınor setiz eın
bestimmtes Verfahren VOTaus ach dem Dekret der Rıtenkongregation VO
Jun1ı 1968 ist be]l dem ordentlichen Verfahren eın Antrag auf Gewährung der
na tellen, und ZWAar mu der Antrag, eine Kırche Z Basılica Mınor
erheben, STETS VO Ortsoberhirten ausgehen, auch WE c5 sich eıne exemte
Kıirche? handelt Der Antrag wiıird also normalerweise VOINl dem zuständıgen
Diözesanbischof geste. Es ist nıcht Sanz unbeachtlich, WerTr der Bıschof ist, VO  —
dem der Antrag Stammt; enn gelegentlich wırd betont, dals die Bıtte Verlei-
hung des Titels eıner Basılica Mınor auch mıt Rücksicht auf die Person des
Antragstellers gewährt wird?®®©. Das Gesuch, eiıne Kırche seıner DIOZEese auszuzeich-
NECN, entspringt meıst nicht einem einsamen Entschluß des Diö6zesanbischofs.
Gewöhnlich wird der unsch ach rhebung Z Basılica Mınor vielmehr VO  —

Bischof, olk und Klerus getragen“. Gelegentlich Sind CS Episkopat, Klerus
un olk eiınes SAaNZECMN Landes, die hinter dem egehren ach Auszeichnung eıner
Kıirche stehen*®. DiIie nregung dazu ann VO  —; unten kommen. Hın und
wıieder wird näamlich erwähnt, daß der unsch ach rhebung eıner Kıirche VO  —
Klerus und olk d den zuständigen Diö6zesanbischof herangetragen wurde*??. uch
Ordenskirchen können mıt der ‚n eiıner Basılica Mınor bedacht werden. Dann
werden die Ordensoberen ın das Verfahren eingeschaltet. Wenn der höchste ere
eınes klösterlichen erbandes oder eın Abt den Antrag auf rhebung einer Kırche
Z Basilica Mınor tellt, trıtt regelmäßig der zuständige Ortsoberhirte unterstut-
zend und befürwortend neben ihn?® Bel dem Antrag des Priors des amaldulenser-
OS{Ters Fonte vellana In der (kleinen) Diözese Caglı-Pergola ist allerdings VO  —
einer Zustimmung des Diözesanbischofs keine Rede?* In der Diözese raz-Seckau
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bat der Diözesanbischof 1m Namen des Zisterzienserabtes VO Reın Auszeich-
U1 der el- und Pfarrkirche®* TC immer geht der rhöhung eıner Kirche eın
Antrag VOTAQaUS; CS gibt auch eıne spontane Beförderung UG den aps So Wäal CS

be]l der rhebung der Kathedralkirche VOIl Belluno Hıer lag eın Gesuch des
Diözesanbischofs VO  _ Der aps beförderte S1e vielmehr Motu proprIio, nıcht
zuletzt mıt Rücksicht auf die Tatsache, dals ihr ange se1ın unmıittelbarer
Vorgänger, Johannes Paul Ik gewirkt hatte

Der Antrag muß die ach dem Kurialstil notwendigen Angaben enthalten, und
diese MuUSsen der anrheı entsprechen @ 63) Vor em hat das Gesuch den
Nachweils führen, dalß die Bedingungen rfüllt sind, die für die Auszeichnung
der Kirche erforderlich sind. Es mul also namentlich argetan werden, daß die ın
rage Sstehnende Kirche Urc TO und Erhabenheit hervorragt, da eın genügen
zanlreıcher Klerus vorhanden ist und dals die usgaben für den Gottesdienst und
die gottesdienstlichen Geräte ZUT1 Verfügung stehen. Dıie Auszeichnung mıt 1te
und Privilegien der Basılica Mınor chafft Ja nıcht, sondern unterstreicht die
Bedeutung und die ur eiıner Kirche und bestätigt beides In reCc  iıcher und
lıturgischer Hinsicht. In der Bittschri ist auch anzugeben, W1e viele und welche
Basılicae 1ınores bereıits ın der DIiOozese exıstleren. Der Apostolische
wünscht offensichtlich NIC. daß die Basılica Mınor ÜUNC häufige Gewährung
eIWwas Alltägliches wird. Dem Antrag sind Schriften un Photographien Deizuge-
ben, aus denen sich eın plastisches Bild der Kirche gewınnen läßt; die Beschreibung
alleın genugt niıcht

Zuständig für die Bearbeitung der Angelegenheıten, welche die Basılicae Mıno-
LCS betreiffen, der Römischen Kurıe ist die Kongregatıon für den Gottesdienst“.
S1e prü den Antrag und legt dem aps ihre Stellungnahme vor” SO heißt 65

beispielsweıise eıner Stelle, der aps habe das Gutachten (sententia der
Kongregatıon für die Sakramente und den Gottesdienst ın dieser aCc. angehört”.
eNnriac. ist die Rede davon, da die Kongregatıon für den Gottesdienst VO

aps Vollmachten für die orbereıtung der rhebung VO  — Kirchen Basılicae
1Inores erhalten hat>” DIie Kongregatıon untersucht, ob die Bedingungen für die
Auszeichnung eiıner Kirche unter die Basılicae 1Inores rfüllt sind. S1e urteilt auch
darüber, ob die Zahl un die reuung der Basılicae 1nores ın einer [IOzZese
ANSCHICSSCHIL sind. Der aps prü das rgebnıs, dem die Kongregatıon für den
Gottesdienst gekommen Ist, und trifft annn seıne Entscheidung. och immer ist die
Rangerhöhung einer Kirche eın höchstpersönlicher Akt des Papstes; CN geschieht in
der Audienz, die GT dem Präfekten der zuständigen Kongregatıon ewährt”. Im

32 AAS 7 9 1979, 1348
33 AAS Z 1980, 701058
34 Reg1ımin] Ecclesiae unıversae VO August 1967 (AAS 5 9 19677, 885—928)
35 AAS 7 ’ 1985, Y
36 AAS /a 1979 975
37 AAS 7 9 1983, 202, 480
38 ante, De Basılıca Mınore 263
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der Zustimmung nımmt Ta selıner Vollgewalt die Einreihung der Kıirche

unter die Basılica Inores VO  H

IC immer die Auszeichnung einer Kirche mıt dem 1te der Basilica
Mınor ber den soeben beschriebenen Weg 1C. Sanz selten erfolgt nämlich die
rhebung Z.UT Basilica Mınor ÜE den aps mündlich iıne solche Verfahrens-
welse ist 1mM CI vorgesehen. In 59 ıst VO  —_ concession1ıbus gratiarum Vv1ivae
VOCIS oraculo die Rede Der Rechtsakt ist ann mıt dem USSPIUC des Papstes
vollzogen; CI wird nicht etwa be]l der (ın zeitlichem Stan ergehenden schriftli-
chen Ausfertigung och einmal VOTSCHOIMNMECN, sondern lediglich bestätigt. Bel der
mündlichen rhebung ann WI1e bei der schriftlichen eın Antrag des zuständigen
Diözesanbischofs vorhergehen oder auch nicht Eın eispie für den ersten Fall
Auf selıner Reılise Urc. olen bat der Erzbischoft VOINN Krakau den aps darum, eın
Heiligtum der Muttergottes In seiner DIOzese ZUT Basılica Mınor erheben, und
der aps gewährte die Bıtte mündlich Nachher ergıng annn och eın schriftlicher
Antrag des Erzbischofs, und der aps bestätigte die mündliche Gewährung”. In
einıgen Fällen geht die mündliche rhebung VO aps selbst spontan aus, hne
dals eıne vorherige Antragstellung erfolgte. el ist wiederum unterscheiden
die nregung ZUr rhebung VO  a deren Ausführung. Einmal wird gesagt, da der
aps selbst bel einem Besuch eıne Kirche würdig eiIiunden habe, Z Basilica
Mınor rhoben werden, nämlich das Heiligtum VO  — der Barmherzigen 1e ın
der Collevalenza ın der DiGOzese Todi*® Später kam ann der Antrag des
ischo{s, der ıIn seinem Namen SOWI1E In jenem VO  — Klerus und olk der
sprach. uch auf seıner Reılse In anıla befand der aps die Kathedrale Z

Unbefleckten mpfängni1s quası Vvivae VOCIS oraculo als sehr würdig, Z.UT Basıilica
Mınor rhoben werden. {DIies geschah ann wenıge Monate später*”. In den
erwähnten Außerungen jeg och keine (mündliche) Auszeichnung der ıIn rage
stehenden Kirche, sondern lediglich die verbindliche Meinungsäußerun des
Papstes, daß ach seinem Urteil bei ihr die Bedingungen rfüllt seJıen, die für den
Rechtsakt der uinahme unter die Basılicae 1ınores gefordert werden. [hese
öffentliche undgabe dürfte die olge aben, daß die spatere Prüfung, ob die
Bedingungen der Auszeichnung rfüllt sind, lediglich geschieht, der oOrm
genugen Anders steht 1m folgenden Fall In Brasilien erklarte der aps
anläßlich selınes Besuches die Wallfahrtskirche ZUT Muttergottes Nossa enhora
Aparecida In der Aparecida otu proprio vivaeque VOCIS oraculo öffentlich
ZUr Basilica Minor“. DIie Worte otu proprio besagen, daß der aps aus eigenem
Antrieb, nıcht auf Antrag oder Gesuch handelt (c Dıie Formel Vv1ivaeque
VOCIS oraculo bedeutet, daß der aps 1er und Jetz mMuUunAdlıCc. den erwaltungsakt
der Errichtung einer Basılica Mınor vornımmt C 59 Nun ist eın mündlich
getätigter Rechtsakt mıt einer gewIlssen Unsicherhei Das Wort verklingt,

U AAS 7 9 1980, 590
40 AAS /4, 1982, 765
41 AAS 73, 1981, 539{.
42 AAS 7 9 1981, 538{1.
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un VV_el'll'l nıcht die Ohrenzeugen SCHNr1  IC bekunden, Was geschehen Ist, werden
VOT em spatere Generationen Mühe aben, beweisen, daß der Akt
ist Der Apostolische nımmt er die nachträgliche schriftliche Ausfertigung
mundlıc. EISANSCHNET Gnadengewährungen VO  z uch 1mM vorliegenden bestä-
tıgte der aps unter Bezugnahme auf eıinen 1U  S doch och eingereichten Antrag
des zuständigen Ortsoberhirten die mündlich CISANSCHC Gewährung (ratum
abentesDie Erhebung zur Basılica Minor  209  und wenn nicht die Ohrenzeugen schriftlich bekunden, was geschehen ist, werden  vor allem spätere Generationen Mühe haben, zu beweisen, daß der Akt ergangen  ist. Der Apostolische Stuhl nimmt daher die nachträgliche schriftliche Ausfertigung  mündlich ergangener Gnadengewährungen vor. Auch im vorliegenden Falle bestä-  tigte der Papst — unter Bezugnahme auf einen nun doch noch eingereichten Antrag  des zuständigen Ortsoberhirten — die mündlich ergangene Gewährung (ratum  habentes ... quod concessimus) und forderte alle zu ihrer Beachtung auf.  HIT  Die Arten der ausgezeichneten Kirchen  Die zur Basilica Minor erhobenen Kirchen umfassen Gotteshäuser aller Art.  Häufig sind es Kathedralkirchen®, gelegentlich ist es eine Prokathedrale*. Hier hat  man mit der früheren Übung gebrochen. Denn in älterer Zeit wurde Kathedralkir-  chen der Titel einer Basilica Minor nicht übertragen, weil sie selbst der Sitz des  Bischofs sind und an der Spitze aller Kirchen der Diözese stehen“. Einmal wurde  eine Kirche zur Basilica Minor erhoben, der früher die Würde einer Kathedrale  honoris causa tantum gewährt worden war“*. Nicht selten ist die Erhebung einer  Pfarrkirche zur Basilica Minor”. Es handelt sich dabei selbstverständlich um  besonders herausragende Pfarrkirchen. Auch Kloster-, vor allem Abteikirchen  werden der Ehre gewürdigt, den Titel einer Basilica Minor zu erhalten‘®. Gelegent-  lich wird eine Kirche, die zugleich Abtei- und Pfarrkirche ist, zur Basilica Minor  erhoben, wie jene in Scheyern“ oder in Rein”. Oft werden Wallfahrtsstätten, die ja  ausgezeichnete religiöse Strahlungszentren sind, ausgezeichnet. Besonders häufig  ist begreiflicherweise die Erhebung von Marienheiligtümern zu Basilicae Minores*.  Tatsächlich gehen ja die meisten Wallfahrten zu Orten, an denen die allerseligste  Jungfrau verehrt wird. Einmal heißt es in Litterae Apostolicae denn auch, daß die  der Muttergottes geweihten Kirchen beinahe nicht zu zählen seien”.  S ANS 716 1979 975 1374 115088 72, 1980, 271., 7991 800£., 986£.; 73, 1981, 10, 149, 450£., 691;  741198271265 1676 4820.; 75, 1983, 17; 76, 1984, 261, 636, 638; 77,, 1985, 941f., 9428  %0 AAS| 775 1985} 939f.  % Dante,_ De Basilica Minore 263.  *9 AAS) 72» 1980 28%  ” AAS 71, 1979, 1344f., 1345f., 1349f.; 72, 1980, 802f., 988f.; 74, 1982, 539f., 540£., 1210£.; 75,  1983; 203 204 B6lt; 761984 637951 V7AI985 LO 1N118ER E NLIS6HLIN:  SAASIANO Z 22980267 75 198320276 V1ISINLEENSIE:  7° AAIS} 76 1979 972  * AAS| 7A46 979 1848  7Z.B AWSY2) 1980, 538£.; 74, 1982, 985., 1108£, 1107  ” AAS 71, 1979, 975£.quod CONCESSIMUS) und forderte alle ihrer Beachtung auf.

IIT
Diıe Arten der ausgezeichneten Kırchen

Die ZUr Basılica Mınor erhobenen Kirchen umfassen Gotteshäuser er Art
Häufig sind CS Kathedralkirchen“, gelegentlich ist C555 eiıne Prokathedrale**. Hıer hat
Ianl mıt der rüheren Übung gebrochen. Denn 1ın alterer Zeıt wurde Kathedralkir-
chen der 1te eıner Basılica Minor nıiıcht übertragen, weil S1e selbst der S1t7 des
1SCHNOIS sind und der Spıtze er Kirchen der DiOzese stehen®. kEinmal wurde
eine Kirche ZUT Basılica Mınor erhoben, der früher die \n einer Kathedrale
honoris tantum gewährt worden war“® 1C selten ist die Erhebung eiıner
Pfarrkirche ZUr Basilica Mınor“. Es handelt sich dabei selbstverständlich
besonders herausragende Pfarrkirchen uch Kloster-, VOT em Abteikirchen
werden der Ehre gewürdigt, den 1te eıner Basılica Mıiınor erhalten“®®. Gelegent-
ich wıird eine Kıirche, die zugleic. Abte:i- und Pfarrkirche Ist, Z Basilica Minor
erhoben, W1€e Jene ın cheyern” oder ın Rein. Oft werden Wallfahrtsstätten, die Ja
ausgezeichnete relig1öse Strahlungszentren sınd, ausgezeichnet. Besonders häufig
ist begreiflicherweise die rhebung VON Marienheiligtümern Basılicae 1nores?°!.
Tatsächlic gehen Ja die meısten Wallfahrten rten, denen die allerseligste
ungirau verehrt wird. Einmal el CS In Lıitterae Apostolicae enn auch, daß die
der Muttergottes geweihten Kirchen beinahe nicht zählen selen*

43 AAS T 1979, S 137/74, 7 9 1980, Z 799{., 8001{., 9861.; 7 9 1981, 1 E 149, 450{£., 691;
7 ’ 1982, 265, 676, 8201{.; 7 9 1983, 1 9 7 9 1984,;, Z 636, 638; 7 ie 1985, 941{., 9472
44 AAS 7 9 1985, 939f
43 Dante, De Basılica Mınore 263
46 AAS 7 9 1980,
47 AAS 7 9 1979, VZ 1980, 802{., 9881.; 7 9 1982, 599 540{., 7 ’
1983, 205 204, B6U:: 7 9 1984, 657 D: 7 9 1985, Za 7 9 1986, 4971
48 AAS 7 9 1979, 9726 7 9 1980, 267; 7 9 1983, 202 7 9 1984, Ü 838
49 AAS Ta 1979, 972
50 AAS /: WE
51 AAS 7 9 1980, 538{1.; /4, 1982, 9851.,
52 AAS / 1979, 975f.
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Diıe Erforderniiv.éé der rhebung
Die rhebung eiıner Kirche Z.UT Basılica Mınor geschieht UL, WelNn bestimmte

Voraussetzungen vorliegen. Das Dekret VO Junı 1968 nenn:' olgende edaın-
SUNSCH, die rfüllt seın mussen, damıt eiıne Kırche Basilica Mınor werden annn Die
Kirche muß sich Urc. genügende TO Weite) un künstlerische Gestaltung
auszeichnen un den lıturgischen Bestimmungen entsprechen. ıne unscheinbare
und künstlerisch wertlose Kirche ann also nıcht ın den Genuß der Vorzüge eıner
Basilica Mınor kommen. Welches die Anforderungen Siınd, die die Kirche In
lıturgischer 1NS1IC tellen sind, erg1ibt sich Adus der Institutio generalıis Missalıis
Romanı 25352780 Die Kirche muß weıter konsekriert seIn. DIie Konsekration
oder Dedikatıion, W1e sS1e Jetzt genannt wiıird @ ist die feierliche el der
Kirche, die eiıne Salbung des Altars un der an! miıt Chrisam einschlielst°. DiIie
Kirche muß sich außerdem ın der SanzZeN Diözese eiıner gewıssen Berühmtheit
erfreuen, weiıl der Leib oder eine ausgezeichnete Reliquie” eines kanonisier-
ten eiligen darın auftbewahrt wird oder weiıl eın berühmtes Bild dort In besonde-
KGr Weıse verehrt wird oder weiıl die Kirche mıt einem wichtigen Ere1ign1s der
relig1ıösen Geschichte der DIOzese verknüpft ist. Sö1e muß gleichsam eın Strahlungs-
zentrum des relig1ıösen und seelsorglichen Lebens se1ın. er wird gefordert, da
die heilıge ıturgıe un besonders die Eucharistie dort mıt großer rı gefeler
werden, da S1e anderen Kirchen ZU Vorbild dient, se1 CS der sorgfrälti-
SCH Beobachtung der lıturgischen Bestimmungen, se1 CS der tätıgen Teıilnah-

des Volkes Weıiıter soll dort eine Schola Cantorum® bestehen un Jemand
vorhanden se1n, der die Teilnahme der Gläubigen führen und unterstutzen kann°°.
uch mussen genügen viele Priıester der Kirche Z Verfügung stehen un: eıne
hinreichende Zahl VO  a} Beichtvätern. Die Kirche soll also auch 1m Bußwesen eiıne
besondere spielen”. Schließlich ist verlangt, daß dort häufig gepredigt wird,
nicht blo( den Festtagen”®.

Diese Bedingungen scheinen gewöhnlich ın den Lıtterae Apostolicae, NO die
Gotteshäuser Z Basılica Mınor rhoben werden, 1n der eıinen oder anderen Weılse
auf. SO wird CS als unerläßlich erklärt, dals die Kirche eiıne besondere Bedeutung
besitzt°?. Gelegentlich wird In prinzipieller Weılse angegeben, welche Kirchen VO

Apostolischen herkömmlicherweise ausgezeichnet werden. Es sınd solche,

53 Pontificale RKRomanum. rdo Dedicationis Ecclesiae ei Altaris. Editio Iypiıca, Vatikanstadt 1/ 2 9
471 Caeremoniale E..p1SCOpOrum, Vatikanstadt 1984, 864—917 198212
54 Was ausgezeichnete Reliquien sind, sagt 1281
55 Zur Schola Cantorum vgl Institutio generalis Missalıis Romanı 63—64
56 Hıer ist ohl die Personen gedacht, VOIlNl denen ın der Institutio generalis Missalıs Romanı
683—69 die ede ist.
5/ Vgl 936
58 Vgl azu 767 S S
59 AAS 7 9 1985, 945
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die NC er un Gottesverehrung (antıquitate et religione) hervorragen®. An
eıner anderen Stelle werden dre1 Gründe genannt, die azu führen können, daß
der Apostolische Kirchen erhöht, einmal, W CII S1e VO  S vielen Gläubigen Z.UT

Verehrung arıens und der eılıgen besucht werden, sodann, WEn S1e
ihrer teierlichen Gottesdienste bekannt sind, Schlıelslıc. W CI S1e ÜLG Bau,
Kunst un:! Biıilder einen besonderen Rang einnehmen?‘*. Wo das ere genugt
die uhnhende Gottesverehrung, der Ehre einer Basilica Mınor teilhaftig
werden®?. uch eine CcUue Kirche ann also ZUr Basılica Mınor rhoben werden,
W CI S1e L1UT eiıne gesteigerte relig1iöse Bedeutung besitzt®. Diese ist erkennen

dem Zustrom der Gläubigen un den teierlichen Gottesdiensten, die darın
gehalten werden®‘, SOWIE daran, da die Kirche eın Mittelpunkt seelsorglicher
Tätigkeıt und christlichen Lebens ist® uch der künstlerische Wert einer Kirche
wiıird hervorgehoben“®. S1ie annn eın hervorragendes eispie. der kirchlichen Bau-
kunst se1n®‘. DIie rhebung annn weıtere das Vorhandensein eiınes vielverehr-
ten Gnadenbildes veranlaßt se1n®©°. Gelegentlich werden die Reliquien erwähnt, die
In der Kirche autbewahrt werden‘°?. SO wird für die Klosterkirche in Scheyern
hervorgehoben, da S1e durch Reliquien des eiliıgen Kreuzes ausgezeichnet se1’”
Es kommt aber auch VOTL, daß VOIl er, TO un: Schönheit eiıner Kıirche, die
geehrt wird, nichts verlautet’!. In einem wird bei eıner Kirche, die ausgezeich-
net wird, erster Stelle hervorgehoben, daß die Pfarrei, der S1e gehört, die
alteste der DIiOzese Ist, zweiıter Stelle, dals die konsekrierte) Kirche die
Art alter Bauwelse und Schönheit zeigt‘“. Das er und die hervorragende
Geschichte eıner Kirche sind TEeNC. erheblich weniger gewichtige Gründe, sS1e mıt
dem 1te einer Basilica Mınor auszuzeichnen, als ihre Bedeutung für Glaube und
Frömmigkeıt des O  es Eın templum INas seın nobile O 65 ist jedoch
nobilius pletate”“. Wie sehr auch ÜUC und Eleganz eiınes Baues, enkmäler un
Reliquien hervorgehoben werden, wird doch STEeTISs betont, da all dies überragt
wird VO Glauben und VOIl der Frömmigkeit der Christen”. Von der Kathedrale iın
Mazara (Sızılıen) el Cc5 apıdar antıquıitate venerabile, arte pulcherrimum,

60) AAS 7 9 1986, 407
61 AAS a 1979, 1349
62 AAS 7 9 1986, 491
63 AAS 7 9 19895, 10253

AAS DA 1985, 709; 7 9 1986, 90158
65 AAS 7 9 19895, 9472
66 AAS 7 9 1985, 710
67/ AAS IM 1985, 939, 9472
68 AAS 7 9 1985, 944
69 AAS 7 9 1985 709; 7 9 1986, 407
70 AAS 7 9 1979, 9753
/ AAS 7 9 1980, S04
4r AAS 7 9 1979, 1345
73 AAS 76, 1984, 554
/4 AAS 7 9 1980, 593
75 AAS 7 9 1980, 591
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religione sanctıssımum°. Bel der rhebung der Pfarrkirche ZU artın In
Amberg wird (etwas bescheiden erwähnt, dals der feierliche Gottesdienst dort
Cu plurımorum mınıstrantıum atque Cantorum egangen werde”. Eın
Heiligtum In 1le ist gleichzeitig eın Zentrum nationaler Einheit und religıöser
Weihe’® und wird auch dem ıTer des Klerus, der der Kirche Dıienst tut,
Anerkennung gezollt. SO geschieht 65 beispielsweise den Redemptoristen anläßlich
der Auszeichnung der Kirche Nuestra Senora de] 1llar in der Pılar” un den
Mitgliedern des regulierten Dritten Ordens bei der rhebung der Kirche auf dem
Monte di Sclacca iın der Diözese grigent”.

Dogmatıische Aussagen
DiIie Litterae Apostolicae, die Basilicae 1nores begründen, sıind begünstigende

Verwaltungsakte, also Rechtsakte, nicht ehrdokumente Dennoch abstrahieren
S1e nicht VO  — der kirchlichen Tre Zahlreiche Litterae Apostolicae enthalten
vielmehr wertvolle dogmatische Aussagen. Gewöhnlich sind CS solche, die auf den
1te der betreffenden Kirche ezugen An eıner Stelle wird das eheimnis der
Allerheiligsten Dreifaltigkeit (zusammen miıt dem Geheimnis der Menschwerdung,
des Leidens und der Auferstehung Jesu rısSu als das größte Hauptstück der
katholischen eligion bezeichnet, 1ın dem die übrige Glaubenshinterlage eSCNIOS-
SCMH se1°* Am häufigsten sind, entsprechend dem Patrozıiınium der erhobenen
Kirchen, Aussagen ber die tellung arıens ın der Heilsökonomie und ber die
Marienverehrung. Einmal werden die ürde, die Auszeichnung un die Privile-
gıen arıens allesam aufgezählt”. Sehr häufig werden Sinn und Nutzen der
Verehrung arlens hervorgehoben. Zum wahren Katholiken, el CS eıner
Stelle, gehört die Marıenverehrung®. Immer wieder stellt der aps heraus, daß die
Ehre, die Marıa erwıesen wird, ZUr Verherrlichung Gottes ausschlägt“*. In einem
Text bekennt der apst, da die Mariıenverehrung ihm STEeTS nicht LL1UT billig,
sondern für die Kirche heilsam erschienen se1°. Die Marıenverehrung rag azu
bel,; heißt CS, das religiöse en nähren, den Glauben bewahren, die
guten Sıtten ernalten und die Katholiken aufzurufen, ihre Zuflucht Marıa
nehmen?*®°. Einmal findet sich die bemerkenswerte Aussage, daß die Verehrung

76 AAS Z 1980, 591
Pa AAS 7 9 1980, S02
78 AAS 7 9 1987, 5
79 AAS / 1979 1347
830 AAS 7 $ 1979, 1347
31 AAS 7 9 1982, 540
82 AAS al 1979, 13458
83 AAS 7 9 1987,

AAS T Ze 1980, 90988
835 AAS 7 ’ 1981,
36 AAS Jal 1985, 943
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arıens 1e] mı1 ZUT Erhaltung und Bewahrung der Ordnung (discıplinam) 1mM
katholischen Volk®7 Gelegentlich tauchen in der ıtterae Apostolicae persOn-
1C one auf, WEeNnNn der aps seıne eıgene große Mariıenverehrung erwähnt®
Einmal rklärt CT, daß Sh fast VOIN seıner mıt zärtlıcher 1e ZUr

Allerseligsten ungfrau rfüullt SCr eın andermal, daß SI VO  — Kindesbeinen die
Multter Christi innıgst lıeben, ehren und verehren gewohnt sel  20 An
weıteren Stellen erwähnt CI seiıne kindliche 1e ZUr Gottesmutter””, pricht
davon, dal SE Marıa STEeTSs als seıne zweıte Multter betrachtet” un! daß SNn S1e ZUr
Schützerin se1nNes Pontifikates erwählt habe” [)Das Lob arıens mehren, erklärt
CI, 1ege ihm STEeTS Herzen?*‘. 1eder anderem esteht CI, daß 6S ihm sehr
darum tun sel,; die erehrung der Multter Christiı 1m Gottes erwecken
un stärken”®.

Zahlreich sınd Bemerkungen Sınn und Nutzen der Heiligenverehrung”‘. DIie
eilıgen werden als Vorbilder der ugenden un:! als Schutzpatrone vorgestellt”.
uch 1er fehlen die persönlichen one nıcht Be1l dem für olen in Anspruch
SCHOMMNECNECN schlesischen eiligen yazınt gesteht der apst, daß SN ihm 1eh
se1”°

DIies sind einıge Beispiele für theologisc. bedeutsame Partıen ın den Litterae
Apostolicae, welche die rhebung VO Kirchen Basılicae inores vornehmen.
Es g1Dt TEeNC auch ürftige, theologisc ALILEe Lıtterae Apostolicae W1e etiwa jene,
welche die Pfarrkirche St Margaretha ıIn Düsseldorf-Gerresheim mıt dem 1te
eiıner Basılica Mınor auszeichnen?. Ich vermute, daß dieser nNntierschıe sich davon
herleitet, da die NLIWUFrIie der Lıiıtterae Apostolicae nıcht allesam VO  - derselben
Person erste werden.

&/ AAS 7 9 1986, 918
AAS 7 9 1982, II 7 9 1986, 9017
AAS Z 1980, 590

90 AAS Z 1980, 7991
91 AAS Z 1980, 383, 384f.
9 AAS 7 9 1982;, 1107
93 AAS 7 9 1982, 985
Y4 AAS S28 1980,
Y4b AAS 7 9 1979, 1345
96 AAS HZ 1980, 158; S% 1981, 149
Y'/ AAS 7 9 198/, 1/
98 AAS TZ 1980, 593
9499 AAS /4, 1982,
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VI

Dıie Wirkungen der rhebung
I ie rhebung einer Kıirche Z Basılica Mınor hat bestimmte Rechtswirkungen,

un: ZWaT Verpflichtungen und Begünstigungen“”.  100 In dem Dekret der Ritenkongre-
gatıon VO Junı 19658 sind In Nummer bis die Verpilichtungen aufgezählt,
die eiıner Basıilica Mınor obliegen. An erster Stelle steht die Förderung der
relig1iösen Unterweısung der Gläubigen. Man annn LL1UI lıeben, W das INan kennt
Daraus erwächst die Verpflichtung, den Glauben lehren un predigen. An
zweıter Stelle ist der Basılica Mınor aufgetragen, dem OCAsSten Lehrer der Kirche
(0)8 verschaffen. Die VO aps ausgehende Dokumente sind studieren
un bekannt machen. In dieser Obliegenheit ekunde sich die besondere
Beziehung, In der die Basilicae 1Inores Z Vıcarıus Christi stehen. DIie besten
Kundgebungen des Papstes sıind Uumsonst verfalßt, WE S1e die Adressaten nicht
erreichen. Sodann soll die Basıliıca Mıiınor ihre vermehrte Verbindung mıt dem
Apostolischen ıIn der Feler des Gottesdienstes zeıgen. DiIie Feste des
Februar un des Juniı SOWI1Ee der Jahrtag der rhöhung des Papstes sınd mıt
besonderer Feierlichkei begehen. Am Februar ist das Fest der athedara
PetrIi, postoli, Juniı die Sollemnitas Petrı ei aulıi, Apostolorum. DIie
Exaltatio Summ1ı Pontificıs ist ohl eım konsekrierten Bischof{) mıt der Annahme
der Wahl DZw eım konsekrierenden Bischo({) mıt der Bischoifskonsekration
anzusetzen, niıcht mıt der Krönung oder mıt der Besitzergreifung VOINN der Lateran-
asılıka In der Basılica Mınor soll, VOT em Festtagen, die eıne der andere
Messe, sSe1 c5 mıt oder ohne Gesang, ın lateinischer Sprache gehalten werden.
el soll der Gregorianische Choral der der polyphone Gesang seiıne Stelle
haben!°®?. An der Stirnseıiute der Kirche sınd die Abzeichen des Papstes oder des
Apostolischen Stuhles anzubringen. Unter ersterem ist das appen des Papstes
verstehen, W1e c5 1ın jedem Band des Annuarıo Pontificio abgebildet ist, unter
letzterem die ]I1ara mıt den gekreuzten Schlüsseln

Das Dekret VO Juniı 1968 Za sodann unter den Nummern bIis die
Gewährungen auf, die mıt dem 1te eiıner Basılica Mınor verknüpft sind. Man wird
nıiıcht können, da der rechtliche Kern der Vorrechte der Basılica Mınor sehr
umfangreich ist. DIie Gläubigen können unter den gewöhnlichen Bedingungen
UrcCc Besuch der Basılica Mınor eıinen vollkommenenagewınnen

100 Vgl ante, De Basılica Minore 2621
101 Vgl die Apostolische Konstitution »Romano Pontifici eligendo« VO Oktober 1975 (AAS 67
B7 609—645) SE DA
102 Vgl eorg May, IDie lıturgische us1 ın den Kathedralen, Abteikirchen un Ecclesiae alores ach
dem Vatıcanum IL Zur lıturgisch-musikalischen Rechtslage, 1: Johannes ()verath (Hrsg.), agna Gloria
Dominı. DIie lıturgische us1ı ın den Kathedralen, Abteikirchen un Ecclesiae alores ach dem
Vatıcanum IL 5Symposion der Consoclatıio Internationalis usıcae S5acrae VO bis April 1972 ın
Salzburg, Rom OJ 15—39, VOT allem Ba
103 Vgl 993
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Juni, Titularfest, August und einem beliebigen, frei gewählten Tag 1m
re er Juni1 ist das est der postelfürsten Petrus un Paulus [)Das
Titularfes einer Kirche ist der 1ag, dem das Geheimnıis oder die Person gefeler
wird, das bzw die der Kirche den Namen S1D Am August annn der
sogenannte Portiunkula-Ablaß werden. ach der postolischen Konsti-
tutiıon auls VI »Indulgentiarum doctrina« VO Januar 1967 ann ıIn den
Pfarrkirchen eın vollkommener zweıimal 1m re werden, und
Z Wal Titelfest der Kirche und August*”. Wer die re VO  S den zeıitlichen
Sündenstrafen erns nımmt, hat den erwähnten agen einen zusätzlichen nla
die Basılica Mınor besuchen. In Messen, die VO  S eiılnehmern eıner Wallfahrt
oder mıt zahlreicher Beteiligung des Volkes gehalten werden, darf das re‘
gebetet werden. DiIie Errichtung eıner Basilica Mınor soll eben auch der Vertiefung
des auDens dienen, dessen Kurzform das Tre darstellt Das päpstliche Zel1-
chen, nämlich die gekreuzten Schlüssel, darf auf Fahnen, der eilıgen Gerätscha
un dem Siegel der Basilica Mınor angebracht werden. Der Rektor der Basılica
Mınor darf ber dem Rochett eine besonders gestaltete Mozzetta tragen. Von den
firüheren Vorrechten der Basılica Mınor Conopaeum, Tintinnabulum und appa
agna ist nıcht mehr die Rede

In der Lıtterae Apostolicae wird steis, WEl auch In allgemeiner Weıse, auf die
rhöhte Rechtsstellung der Basılica Mınor ezug So el C5S, die
rhebung verschaffe der Kıirche die Rechte un! Privilegien, die ach kanonischen
un lıturgischen Normen den Basılicae Inores zukommen®°. Bel der rhebung
des Heiligtums Our Lady al NOC. In der Erzdiözese uam (Irlan Z.UT Basıilica
Mınor wurde gesagl, werde mıt en Rechten und lıturgischen Gewährungen
ausgestattel, QUaAC omnıum cathedralium templorum SUnNT proprlia*®”. An anderen
Stellen ıst VON den 1ura NecCNON lıturgica privilegia die Rede, welche den Basılicae
1Inores eıgen sınd*”®, oder VO  = den 1ura liturgicae cCOonNcessio0nNes  109. Die
Kıirche empfängt UrcCc. die rhebung eıne besondere Ehre honor) und eine Cu«c

n (dignitas). DiIie Basilica Mınor besitzt eıne (besondere lıturgische ur
un tellung*”, einen erhonhnten lıturgicus gradus*”. DIie Basıilicae inores bilden

1einen eıgenen Ordo

104 Vgl Pontificale Romanum. rdo Dedicationıs Ecclesiae Al Altarıs Editio Iypiıca, Vatikanstadt O
(n 4)

105 AAS 5 9 196%,; 5—24, 1er (n 15)
106 AAS 7 9 1985, 1024
107 AAS 7 9 1979, 974
108 AAS 7 9 1983, 326
109 AAS 7 9 1983, 203
110 AAS VEl 1985, 1ALS
111 AAS I3 1981, 484
112 AAS 7 9 1984, 953
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VII

Dıe Stiliıstik der ıLterae Apostolicae
lle Lıtterae Apostolicae, die eiıne Kirche AA Basılica Mınor erheben, en

denselben Gegenstand. Wer aber meınen würde, ihr Text se1l ıs auf die eTl-
meıdlichen Varıanten erselbe, der täuscht sich. Die Untersuchung dieser Schre!1i-
ben erstaunlichen Ergebnissen. DiIie Lıtterae Apostolicae sind in der
Diktion nicht und identisch, sondern durchaus voneinander verschieden;
nıcht ZWeIl der Schreiben gleichen sich WOTUILC DiIie Texte sind VO  — überraschender
S  a  9 Ja 11an annn 9 da jedes Schreiben seıne eigene ote rag Die
Lıtterae .sınd nıcht mechanisch ach eiıner Schablone geformt Ihre Verfasser
beherrschen die lateinische Sprache vıirtuos. Der eiıchtum Wendungen, der
ihnen ZUr Verfügung ste. ist erstaunlich. Zahlreiche gewä  e usdrücke
schmücken die Schreiben Man gewiınnt bei der Lektüre den INArUC. EIK 1er
eine einIuUuhNlIlsame 1e die er Vermutlich werden die Niwurie VOINl
verschiedenen Personen erste Sosehr S1e alle die unerläßlichen Angaben ıIn diese
aufnehmen, SOWen1£2 gleichen S1e sich in dem überschießenden Teil Der oder die
Verfasser der melılsten NtiWwUrIie en sich 1n die Spirıtualität Johannes auls Il
glänzen eingefühlt. Als eltene Selbstbezeichnungen des Papstes treten auf SUu11-
INUus dominicı greg1s EDP1ISCOpUS und cunctae catholicae familiae pater*”.

IIT
Orte und Regionen

Wenn INan die rte und die kKegiıonen überschaut, 1n denen Basıiılicae Inores
begründet werden, lassen sich Unausgewogenheiten aum teststellen Von eiıner
Bevorzugung einer Natıon oder eınes Landes habe ich nıichts bemerkt Selbstver-
ständlich ist nıiıcht bekannt, welche und W1e viele Anträge auf rhebung ZUTr Basılica
Mınor abschlägig beschieden wurden. ber aus den verö{ffentlichten Gewährungen
sind Willkür und Einseltigkeit nicht erschließen Wo äaufiger Kirchen eıne
solche rung wıderfährt, ist 1€eSs STEeTSs Sacnlıc begründet. Wenn manche egen-
den vermißt werden, ann das verschiedene Tunen Es INa se1n, daß die
für eine Kırche Verantwortlichen VO der Möglichkeit, S1e Z.UT Basılica Mınor
erheben, nichts w1ssen oder keinen Wert darauf egen EsS ist auch denkbar, da 1n
manchen egenden bereits eıne Sättigung mıt Basılicae iInores eingetreten ist. Es
g1Dt eiıne el meıst großer Orte, welche mehrere Basılicae 1nores besitzen!!*.
Die katholische Kirche In Deutschlan: schneidet 1mM Vergleich mıt anderen LAan-
ern nicht SchlecC ab War wurden unter Johannes Paul I1 L1UT wenıge Basilicae
iInores geschaffen*. ber INan muß edenken, dals Johannes un Paul VI

113 AAS 7 I 1979, 9772
114 Hofmann, Die Basılica mınor 364
1015 Scheyern, Amberg, UOsterhofen-Altenmarkt, Düsseldorf-Gerresheim.
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zahlreiche Kıirchen dieserur rhoben haben!®e Einigermaßen erstaunlich ist
CS, daß auch 1ın Rom och Basılicae Inores errichtet werden!!”. Es ist begreiflich,
daß unter Johannes Paul Il relatıv viele Anträge auftf rhebung ZA0 Basılica Minor
Aaus olen einliefen  118 Der aps ist VO  — heißer 1e seinem olk und Land
rfüullt Finmal bekennt CI, daß ihm die Orte, Kırchen un Heiligtümer der
polnischen Natıon, ın der CT geboren sSe1 und die SE 1mM Geist und VOT ugen habe,
In erhohntem Maßle 1eb un:! euer se]en *. Eın andermal g1ibt C 1n einem Schreiben
seiıner persönlichen Zuneigung olen und Freude diesem Land Ausdruck*?®.
Im SaNzCh wirkt die rhebung VOoNn Kirchen Basıilicae inores freilich nicht
planmäßig, sondern eher zufrällig.

DIie rhebung eiıiner Kirche Z Basılica Mınor 31l das Band zwıischen den
Gläubigen des Gottesvolkes und dem eiligen Vater fester knüpfen Der aps
benutzt diesen nla das Volk, das der Kirche stromt, seiıne une1gung
erkennen lassen. Beıl der Gewährung des Antrags des Apostolischen Admini-
STIratoOrs VOIN Rıga hebt der aps hervor, daß Sn ihm un seıner er einen
elilallen erweısen wolle121 Gern werden den Bewohnern des Ortes oder Landes,

eiıne Kıirche ausgezeichnet werden soll, Komplimente gemacht. So wird bei-
spielsweise die Marienverehrung der Iren gerühmt““. Das olk Brasiliens wird

selner sichtbaren Verehrung der eılıgen elobigt*.

Schlufs
Die Auszeichnung VO  o Kirchen mıt Rang und ur einer Basılica Mınor ist

gewl keine andlung VOIl weılttragender Wirkung. S1ie chafift lediglich ıIn besche:!i-
denem Umfang Raum für eın geste1igertes gottesdienstliches en ber gerade
darın 1eg eıner der Anzliehungspunkte der katholischen Kirche In der Staifelung
der Gotteshäuser und in der Heraushebung besonders ansprechender Kirchen ädt
die Hierarchie die Gläubigen e1n, sich 2A0 Besuch derselben aufzuschwingen un!
ıIn eıner gesunden Abwechslung dem eigenen religıösen en CUe Impulse
verschalilien In dieser Zielsetzung en die Basılicae inores mıt vollem eCc
ihren atz
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